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Pastoralraum
Studienende
Sie wissen es: Im Leben haben wir nie 
ausgelernt. Manchmal darf ein Zwi-
schenhalt gemacht und zurückge-
schaut werden:
Als ich mit dem Studiengang Theologie 
2015 begann, war mir ganz bestimmt 
nicht bewusst, dass meine Ausbildung 
neun Jahre dauern würde. Mit Lust und 
Freude durfte ich in Zürich während 
acht Semestern die Bandbreite der 
Theologie kennenlernen. 16 mündliche 
Prüfungen und eine schriftliche Arbeit 
später wurde klar: Es sollte weitergehen 
… Nach einem Aufnahmeverfahren 
und einem psychologischen Assess-
ment wurde ich 2019 in das Bischöfliche 
Studienprogramm an der Theologi-
schen Fakultät der Universität Luzern 
aufgenommen. Zwei Jahre Vollzeitstu-
dium folgten. Insgesamt über 180 ECTs 
und viel Fachwissen später durfte ich 
die Berufseinführung im Bistum Basel 
absolvieren, das hiess zwei Jahre Praxis-
erfahrung als Pfarreiseelsorgerin inkl. 14 
Wochen Ausbildung. Durch den perso-
nellen Wechsel in unserem Pastoral-
raum folgte im Anschluss sogleich die 
Ausbildung zur Gemeindeleiterin. Mit 
26 weiteren Studierenden aus drei Bis-
tümern schloss ich im Juni 2024 diesen 
Weiterbildungslehrgang ab. 
Wenn nun meine Söhne ebenfalls in 
den Prüfungswochen an der Uni Basel 
stecken, können Sie sich vorstellen, 
dass ich gut mitfiebern kann, dass mir 
sehr bewusst ist, was ein Studium den 
jungen (und manchmal älteren) Stu-
dierenden abfordert.
Alle Bausteine im beruflichen Werde-
gang sind wertvoll von Kindesbeinen 
an! Die Kinder sollen ermutigt werden, 
ihre kindliche Neugier zu entwickeln. 
Ihren Interessen entsprechend wün-
sche ich allen den Ausbildungsweg, der 
passt, und viel Freude am Erlernen des 
beruflichen Fachwissens. Wir haben 
ein grossartiges Ausbildungssystem. 
Tragen wir Sorge zum dualen System, 
das viele Ausbildungswege vorsieht. 
Ein Abschluss soll gefeiert werden! Das 
haben wir im Bistum Basel auch ge-
macht bei einem Glas Wein und einem 
guten Wort des Bischofs. 
Nun ist es aber so: Nach dem Ende 
kommt der Anfang. Die Aufgaben im 
Pastoralraum sind vielseitig und gehen 
uns bestimmt nicht aus! 
Allen, die in diesen Tagen Prüfungen 
bestanden haben, ein Prosit! 
Lasst euch feiern. 
 Carmen Stark-Saner, Gemeindeleitung

A G E N D A

BREITENBACH
Samstag, 13. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Eucharistiefeier im Zentrum 

Passwang
18.00 Eucharistiefeier, Kollekte für die 

Unwetteropfer in der Schweiz
Mittwoch, 17. Juli
 8.30 Eucharistiefeier in der Werk-

tagskapelle
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Freitag, 19. Juli
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00 Rosenkranz
18.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 21. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier, Jahrzeit für alle 

verstobenen Margarethen, Mar-
grit Henz-Jeker, Kollekte für die 
Unwetteropfer in der Schweiz

Mittwoch, 24. Juli
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Freitag, 26. Juli
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00 Rosenkranz

FEHREN
Sonntag, 14. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
Donnerstag, 25. Juli
 8.30 Eucharistiefeier

BEINWIL
Sonntag, 14. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Franz Wyss, Otto Felber und  
seine Eltern, Eduard und Rosa 
Bader und Geschwister,  
Konstantin und Klara Saner-Bie-
li und Kinder, Marie-Louise 
Kottmann-Grolimund, Kollekte: 
Caritas Katastrophenhilfe 
Schweiz

Mittwoch, 17. Juli 
16. Sonntag im Jahreskreis
19.30 Wortgottesfeier mit Kommunion, 
  Kollekte: Katastrophenhilfe 

Schweiz

BÄRSCHWIL
Donnerstag, 18. Juli
18.30 Rosenkranzgebet
19.00 Wortgottesfeier mit Kommunion
19.30 Treffpunkt im Pfarreisaal

GRINDEL
Sonntag, 21. Juli
16. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Eucharistiefeier
  Jahrzeit für Frieda und Pius  

Borer-Neuschwander und Söh-
ne Bruno und Camille; Paula 
Borer-Borer; Brigitte Borer; 
Martha Henz-Bieli

  Gedächtnis für Rösli Borer- 
Dietler; Erwin Studer-Grun; 

  Verena Borer-Gunti und Ange-
hörige

  Kollekte für die Unterstützung 
der Seelsorge durch die  
Diözesankurie 

Donnerstag, 25. Juli
 9.00 Eucharistiefeier

ERSCHWIL
Samstag, 13. Juli
15. Sonntag im Jahreskreis
 19.00  Eucharistiefeier. Dreissigster für 

Alex Fringeli und Maria Alle-
mann. Jahrzeit für Brigitta 
Christ-Neuschwander, Lysel und 
Hans Sutter-Neuschwander, 
Marietta Borer-Neuschwander, 
Theresa und Fritz Lüdi-Neu-
schwander.  
Gedächtnis für Andrei Alle-
mann, Franz Allemann-Giger, 
Selma und Alois Fringeli-Henz, 
Albin und Theres Fringeli-Roth, 
Roman Fringeli, Johann Halb-ei-
sen-Fringeli, Christian Wyss-
Neyerlin, Ferdinand Wyss-  
Bucher, Emma und Josef Kölliker- 

Saner und Geschwister, Martha 
und Silvan Malzach-Studer,  
Hedy und Walter Allemann-Bieli. 
Musikalische Begleitung: Ruedi 
Limacher und Kurt Strübi. 

  Opfer für Arche Im Nauen
Donnerstag, 18. Juli
 8.30  Rosenkranz
 9.00  Eucharistiefeier. Anschl. Kaffee 

und Kuchen im Pfarrhaus 
Donnerstag, 25. Juli
 8.30 Rosenkranz

BÜSSERACH
15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 14. Juli 
10.30 Wortgottesfeier mit Kommunion,
  Dreissigster für Adelheid Henz-

Kölliker
Montag, 15. Juli
19.30 Rosenkranzgebet
16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 20. Juli
18.00 Eucharistiefeier, Dreissigster für 

Emma Grolimund-Jeker,  
Jahrzeit für Irma Saner-Fluri, 
Alois Grolimund-Heizmann,  
Gedächtnis für Verena  
Grolimund-Heizmann

Montag, 22. Juli
19.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 24. Juli
 8.30 Eucharistiefeier

Kapelle  
St. Wendelin 
in Bärschwil.
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Rückblick Pfarreireise Hallwilersee-Baldeggersee

Samstagmorgen, 6.45 Uhr. Ich bin noch 
eine Viertelstunde zu früh, denke ich 
beim Fahren in die Kirche. Dies mit gu-
tem Grund, ist doch mein Auto voll mit 
Sachen für den Apéro nach dem Gottes-
dienst. Aber als ich um die Ecke biege, 
stehen dort schon fast alle Mitreisenden 
aus Breitenbach. Ui, da muss ich mich 
wohl beeilen, nicht dass ich die Letzte 
bin. 
7 Uhr, wir sind komplett und werden 
von Rolf, dem Chauffeur, begrüsst. Die 
Mitreisenden aus Fehren sind schon 
vorher zugestiegen. Appell: 53 plus Fah-
rer. Diese Zahl muss gemerkt werden, 
man denke an das Jahr davor, wo wir 
bis am Abend nie dieselbe Zahl hatten. 
Nach einer kurzen Fahrt der erste Halt 
in Gipf-Oberfrick, im Restaurant Adler. 
Wir haben sogar die Möglichkeit, uns 
mit Zopf, Brot und Konfi für den Sonn-
tagsbrunch einzudecken. Und weil alles 
so speditiv läuft, können wir 15 Minuten 
vorher abfahren. Da rufe ich doch gleich 
Markus Fellmann an und frage, ob wir 
den Gottesdienst 15 Minuten vorver-

schieben können. So haben wir an-
schliessend mehr Zeit für den Apéro. 
Natürlich ist er so spontan und macht 
mit bei der Terminverschiebung. 
9.35 Uhr Ankunft bei der Wallfahrtskir-
che Oberschongau im Pastoralraum 
Hitzkirchertal. Eine wunderschöne Kir-
che mit alten Fresken und Wandbildern. 
Alte Holzbänke und grosse Kristall-
leuchter machen das Bild komplett. Oh, 
wie ich solche Kirchen liebe. Und wäh-
rend ich draussen im Schatten den Apé-
ro bereitstelle, ertönen aus dem Innern 
der Kirche wunderschöne Gesänge. Ja, 
sie strengen sich mächtig an mit Singen, 
unsere Wallfahrer. Haben wir doch un-
seren eigenen Organisten dabei. Auch 
die Ministranten machen wie jedes Jahr 
eine gute Figur. Vielleicht sogar noch 
eine bessere, wurden doch die Schuhe 
noch dem Anlass angepasst. 
Anschliessend an den Gottesdienst wer-
den wir von Markus Fellmann noch zu 
ein, zwei Gläsern Hitzkircher Wein ein-
geladen. Und der war köstlich: leicht, 
süsslich und sehr schmackhaft. Dies 

Breitenbach-Fehren-Schindelboden
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Pastoralraumleitung
Seelsorgerin Carmen Stark-Saner
carmen.stark@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat
siehe Breitenbach
www.pr-thierstein.ch

Leitender Priester
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 81

Katechesenverantwortliche
Isabelle Grolimund
isabelle.grolimund@pr-thierstein.ch

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch
www.kath-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35
4228 Erschwil
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfalltelefon 
Tel. 079 255 09 47

führt dazu, dass wir eine Sammelbestel-
lung für eben diesen Wein machen. Ne-
ben dem Wein gibt es Mineral, Süssge-
tränke und kleine Apéro-Knabbereien, 
welche ich mitgebracht habe. So kön-
nen wir eine Stunde mit Markus Fell-
mann verbringen. Für die Interessierten 
werden in der Kirche die Bänke angeho-
ben, damit man die Ausgrabungen der 
alten Kirchenmauer sehen kann. 
Gegen 12 Uhr, nach einer kurzen Fahrt 
von Oberschongau nach Retschwil, 
kommen wir im Restaurant Mühleholz 
an, welches uns sehr fein verköstigt. 
Um 14.30 Uhr heisst es dann wieder ab-
fahren nach Beinwil am See, wo wir auf 
das Schiff gehen. Irgendwann sagt eine 
Matrosin zur anderen, dass da eine 
Gruppe auf dem falschen Schiff sei. 
Nun, denke ich mir, gottseidank sind 
wir auf dem richtigen, denn so hat es 
uns der Chauffeur gesagt. Denkste! Kei-
ne zehn Minuten später kommt der Ers-
te und fragt mich, ob ich wisse, dass wir 
auf dem falschen Schiff seien. Oh herr-
jeh, kann denn nicht einmal alles so 
laufen wie es muss? Nun, die Schiffs-
crew versichert mir, dass dies kein Un-
tergang sei und wir sogar Glück hätten, 
denn auf dem jetzigen Schiff sei wenigs-
tens genügend Platz. (Am Dienstag  
kam dann das Telefon, nicht wir waren 
auf dem falschen Schiff, sondern eine 
katholische Kirchgemeinde aus Appen-
zell). 
Wieder in Beinwil, mache ich mich mit 
der Sakristanin auf ins Wasser, denn da-
rauf hatten wir uns den ganzen Tag 
schon gefreut. Natürlich mit ganz vielen 
Schaulustigen. Denn niemand dachte, 
dass wir beide wirklich ins kühle Nass 
steigen. Ein kurzer «Schwumm», und 
wir sind bei dieser Hitze, 30 Grad, abge-
kühlt. 
Wieder umgezogen machen wir uns auf 
den Heimweg. Ohne grosse Gewitter, 
welche vorhergesagt wurden, erreichen 
wir das Schwarzbubenland. Und Sie 
glauben mir nicht, wie gross das Ge-
murre der Herren ist, als Rolf zuerst die 
Damen in Fehren aussteigen lässt. 
Schliesslich ist es 17.55 Uhr und um 18 
Uhr fängt der Match Schweiz–Italien an. 
Um 18.04 Uhr kommen wir vor der Kir-
che in Breitenbach an. Eilig verabschie-
det man sich, denn «Mann» will ja nichts 
vom Match verpassen. Es war ein herr-
licher Tag mit viel Gelächter, tollen Ge-
sprächen und geselligem Beisammen-
sein. Danke allen, die mitgekommen 
sind. Nur durch sie können wir diese 
Wallfahrt jedes Jahr unternehmen. 
 Yolanda Hiestand

M I T T E I L U N G E N

Kollekte
13., 14., 21.Juli. Wir möchten den von 
Unwettern betroffenen Menschen in 
der Schweiz helfen mit unserer Kollek-
te. Diese werden wir an eine Institution, 
welche sich einsetzt für die Katstrop-
henhilfe in der Schweiz weiterleiten.

Taufe
Getauft wird am 14. Juli Jadon Studer, 
geboren am 23.12.2023, Sohn von Pascal 
Studer und Tamara Studer, geborene 
Thommen. Mit dem Sakrament der 
Taufe wird Jadon in die röm.-katholi-
sche Kirche aufgenommen. Wir wün-
schen dem Täufling, seiner Familie und 
den Gästen einen wunderschönen Tag 
mit viel Freude. 

Margarethentag 
Am 20. Mai ist der Namenstag der heili-
gen Margaretha, unserer Kirchenpat-
ronin. Daher feiern wir am Sonntag, 21. 
Juli, um 10.30 Uhr den Gottesdienst im 
Zeichen von Margaretha. Jahrzeit für 
alle verstorbenen Margarethen. 

Einstellhalle
In unserer Einstellhalle an der Boden-
ackerstrasse 3 vermieten wir einen Au-
toabstellplatz. Miete Fr. 120.– p.Mt. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte beim 
Pfarramt unter der Telefon 061 781 11 54.

Weinbestellung aus Hitzkirch
Genaue Informationen im nächsten 
«Kirche heute».
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M I T T E I L U N G E N

Trauer in der Pfarrei
Am 21. Juni ist Xaver Baschung-Fringe-
li, geb. 4.12.1939, gestorben. Die Trauer-
feier fand am 28. Juni statt. 
Der Dreissigste wird am 3. August, 19.30 
Uhr in der Klosterkirche Beinwil gefei-
ert. Wir wünschen den Angehörigen 
viel Kraft und Zuversicht in dieser 
schweren Zeit.

Verabschiedung von Larissa Furrer 
als Ministrantin
Im Gottesdienst vom 30. Juni wurde 
Larissa Furrer als Ministrantin verab-
schiedet. 
Larissa hat während vier Jahren ihren 
Dienst gewissenhaft und zuverlässig 
wahrgenommen. 
Wir danken Larissa für ihre wertvolle 
Mithilfe und wünschen ihr für die Zu-
kunft alles Gute und Gottes Segen.

Kollekten am 14. und 17. Juli
Die Kollekte an beiden Gottesdiensten 
wird für die Unwetteropfer in der 
Schweiz an die Caritas weitergeleitet, 
um die Betroffenen unterstützen zu 
können. Vielen Dank für Ihre Gaben.

Hauskommunion
Am Dienstag, 16. Juli, kommt Carmen 
Stark-Saner Sie gerne zu Hause auf ein 
Gespräch besuchen und bringt die 
Kommunion vorbei. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie einen 
Besuch wünschen. 
Carmen Stark-Saner freut sich, Sie ken-
nenlernen zu dürfen. 

Bundesfeier am 1. August
Die Bundesfeier findet am 1. August um 
19.30 Uhr beim Schulhaus statt. 
Diakon Edmond Egetö wird die An-
dacht halten. Wir freuen uns auf viele 
Teilnehmer.

Beinwil
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Treffpunkt
Thomas, Pia und Benno begrüssen am 
Donnerstag, 18. Juli, nach dem Abend-
gottesdienst die Bevölkerung wieder 
freundlich im Pfarreisaal zum gemütli-
chen Zusammensein.
Zur Überraschung aller durften die Gäs-
te am 20. Juni einem Live-Konzert bei-
wohnen. Thomas und Eveline erfreuten 
die Anwesenden mit Blasmusik. Vielen 
herzlichen Dank für die musikalische 
Unterhaltung.

Neues Pfarrblatt «Lichtblick»
Nach den Sommerferien wird ein neues 
Pfarrblatt erscheinen. Der Titel lautet 
«Lichtblick». Das Erscheinungsbild des 
Blattes ist neu und am Anfang sicher-
lich auch gewöhnungsbedürftig. Eine 
Erneuerung kann die Aufmerksamkeit 
der Leserinnen und Leser ermuntern, 
darin zu stöbern sowie interessante Bei-
träge und Artikel zu finden. Der Grund 
dafür ist, dass sich unser Pfarrblatt  
«Kirche heute» und das Aargauer Blatt 
«Horizonte» zusammenschliessen.

Bärschwil

Wir wünschen allen schöne, sonnige und erholsame Ferien.
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Feierlicher Gottesdienst  
zum Priesterjubiläum
Temir Abdulkhamidov (mit blauer 
Fliege) und Silvain Klaar (mit Gipsarm) 
haben den Jubiläumsgottesdienst mit 
ihren eindrucksvollen Stimmen zu ei-
nem besonderen Erlebnis gemacht! Be-
gleitet wurden sie von Vinzenz Stich 
(mit dem schelmischen Lächeln), ge-
wohnt erfrischend und fröhlich an der 
Orgel. Über den spannenden und Kon-

tinente übergreifenden Werdegang von 
Jubilar Pfarrer Bruno Stöckli (zwischen 
den beiden Damen) berichtete Pasto-
ralraumleiterin Carmen Stark (très 
chic) kurzweilig und pointiert. Wäh-
renddessen war Sakristanin und Lekto-
rin Claudia Koch (ganz andächtig) be-
sorgt um die zahlreichen Verrichtun-
gen rund um den reibungslosen Ablauf 
eines Gottesdienstes. Vielen herzlichen 
Dank!

Grindel
M I T T E I L U N G E N

Wo ich dich getragen habe
Eine Kurzgeschichte zum Nachdenken
Eines Nachts träumte ein Mann, er wür-
de mit Christus am Strand entlang spa-
zieren. Am Himmel über ihnen erschie-
nen Szenen aus seinem Leben. In jeder 
Szene bemerkte er zwei Paar Fussabdrü-
cke im Sand, eines gehörte ihm, das an-
dere dem Herrn. Als die letzte Szene vor 
ihm erschien, schaute er zurück zu den 
Fussabdrücken und bemerkte, dass sehr 
oft auf dem Weg nur ein Paar Abdrücke 
im Sand zu sehen waren. Er stellte eben-
falls fest, dass dies gerade während der 
Zeiten war, in denen es ihm am schlech-
testen ging. Dies wunderte ihn natürlich, 
und er fragte den Herrn: «Herr, du sagtest 
mir einst, dass ich mich entscheiden soll-
te, dir nachzufolgen; du würdest jeden 
Weg mit mir gehen. Aber ich stelle fest, 
dass während der beschwerlichsten Zei-
ten meines Lebens nur ein Paar Fussab-
drücke zu sehen ist. Als ich dich am 
meisten brauchte, hast du mich allein 
gelassen. Ich verstehe nicht warum.» Der 
Herr antwortete: «Mein lieber Freund, 
ich mag dich so sehr, dass ich dich nie-

mals verlassen würde. Während der Zei-
ten, als es dir am schlechtesten ging, als 
du auf Proben gestellt wurdest und ge-
litten hast, dort, wo du nur ein Paar Ab-
drücke siehst, das waren die Zeiten, in 
denen ich dich getragen habe.»

Reisegebet
Herr, am Beginn meiner Fahrt bitte ich 
dich, sei mir nahe und umgib mich mit 
deinem Schutz. Gib mir eine sichere 
Hand und ein waches Auge, Sorgfalt 
und Rücksicht. Bewahre mich davor, 
dass ich andere oder mich in Gefahr 
bringe. Maria, breite den Mantel aus, 
mach Schirm und Schild für uns daraus. 
Heiliger Christophorus, bitte für uns. 
Heiliger Erzengel Raphael, begleite 
mich auf meinem Weg. 

Reisesegen 
Den Weg des Friedens führe uns der all-
mächtige und barmherzige Herr. Sein 
Engel geleite uns auf dem Weg, dass wir 
wohlbehalten heimkehren in Frieden 
und Freude. Amen.
Wir wünschen allen schöne und erhol- 
same Ferien.

Erschwil
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Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch

Pi
xa

b
ay

El
is

ab
et

h
 B

o
re

r

S E E L S O R G E V E R B A N D

Wochenende 13./14. Juli 
15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa 
Jahrzeit für Philomena und Johann 
Müller-Spaar
Sonntag, 9 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 10.45 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa 
Jahrzeit für Louise Häner, Giusep  
Jacmet-Hänggi
Opfer
Wir sammeln für die Christoffel Blin-
denmission, kurz cbm genannt. Cbm 
organisiert Augenoperationen in der 
dritten Welt. Herzlichen Dank für Ihre 
Spende.

Wochenende 20./21. Juli 
14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 9 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 10.45 Uhr, Himmelried 
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Opfer 
Wir sammeln für die Emma-Arnold-
Stiftung Hoffnungsbaum aus Altdorf. 
Merci für Ihre Solidarität.

Unsere Kollekten
Seit der letzten Publikation haben wir 
die folgenden Opfer gesammelt:
Himmelried
8.6. Diözesan 128.80, 16.6. Flüchtlings-
hilfe Caritas 139.–, 22.6. Kinderspielplatz 
Chatzeflühli 22.–
Meltingen
6.6. Diözesan 142.–, 15.6. Flüchtlings-
hilfe Caritas 46.–
Oberkirch
9.6. Diözesan 42.65, 16.6. Flüchtlingshil-
fe Caritas 31.50, 23.6. Kinderspielplatz 
Chatzeflühli 149.95. 
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Unsere Jahrzeiten im August
Wir haben die Jahrzeiten im August 
wie folgt vorgesehen:
Himmelried
Samstag, 10. August, 18 Uhr
Karl Bloch, Dieter Bloch, Käti und Wal-
ter Vögtli-Hildbrand
Meltingen
In Meltingen sind alle Jahrzeite still zu 
lesen
Oberkirch
Sonntag, 11. August, 9 Uhr
Adelbert Stebler-Gyr
Wir bitten Sie um Kontaktaufnahme 
mit dem Pfarramt, falls Ihnen das ge-
plante Datum unpassend sein sollte. 
Herzlichen Dank.

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Das Opfer am 14. Juli ist für die Arche 
Im Nauen in Dornach bestimmt.
Die Arche Im Nauen ist ein Ort lebendi-
gen Miteinanders, an dem Menschen 
mit und ohne kognitive Beeinträchti-
gung gemeinsam den Alltag gestalten, 
zusammen arbeiten und feiern. Die 
Wohngemeinschaften bieten ein Zu-
hause, in der Freizeit gibt es vielfältige 
Möglichkeiten der Teilhabe am Leben 
in der näheren und weiteren Umge-
bung, und das Atelier ermöglicht den 
begleiteten Menschen eine sinnstiften-
de und anregende Tätigkeit, die zu An-
erkennung, Wertschätzung und Wei-
terentwicklung beiträgt.
Am 20. Juli wird die Kollekte für die 
Stiftung Theodora aufgenommen.
Die Stiftung Theodora verfolgt seit 1993 
das Ziel, das Leiden von Kindern im Spi-
tal und in spezialisierten Institutionen 
durch Freude und Lachen zu lindern.

Opferergebnisse Juni
Diözesane gesamtschweizerische
Verpflichtung des Bischofs 28.60

Antoniushaus Solothurn 268.25
Laufe-Huus, Laufen 57.70
Caritas, Flüchtlingshilfe 23.60
Grotte Wahlen 756.55
Papstopfer/Peterspfennig 17.–
Spitex Thierstein-Dorneckberg 298.80
Justinus-Werk Fribourg 57.30
Antoniusbrotkässeli 74.05
Kerzenkasse 465.25
Ein herzliches Vergeltsgott

Pfarreisekretariat 
Während der Sommerferien bis 11. Au-
gust kann es sein, dass das Pfarrbüro 
ferienhalber an einem Donnerstag ge-
schlossen ist. 
Melden Sie sich doch bitte vorher tele-
fonisch an, Tel. 061 783 80 91.
Herzlichen Dank!

Auszeit und Erholung

Selbst wenn wir dieses Jahr nicht so 
schnell in Ferienstimmung kommen, 
da das Wetter doch eher zu wünschen 
übrig lässt, es sind Sommerferien. 
Auch ich werde einige Tage in die Berge 
fahren und die Abwechslung zum All-
tag geniessen. Sich Urlaub zu gönnen 
ist wichtig, die Bibel hält dies ebenfalls 
fest: Nachdem Gott die Welt erschaffen 
hatte, segnete er den siebten Tag und 
heiligte ihn als Ruhetag. Sogar Jesus 
brauchte manchmal etwas Erholungs-
zeit für sich. Als er hörte, dass Johannes 
der Täufer enthauptet worden war, «fuhr 
er von dort weg in einem Boot in eine 
einsame Gegend allein»  (Matthäus 14, 
13). Dies zeigt, dass wir nicht nur nach 

strengen Arbeiten Erholung brauchen, 
sondern auch, wenn unsere Seele er-
schüttert ist. 
Jeder braucht etwas anderes, um sich 
gut zu erholen. Meist haben wir das Ge-
fühl, im Urlaub möglichst viel erleben 
zu müssen, doch ist nicht auch die Stille 
ein Schritt zur Erholung? Die Stille ist 
mehr als die Abwesenheit von Geräu-
schen, Stille ist ein innerer Seelenzu-
stand, eine Voraussetzung dafür, dass 
sich die Seele öffnet. Nutzen wir diese 
Auszeit vom Alltag, um Gottes Schöp-
fung zu geniessen, zu spüren, was uns 
wichtig ist und so erholt wieder den 
Herausforderungen des Lebens entge-
genzutreten.

Büsserach
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Engel im Himmel.
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